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VOM AUTODACH 
ZUM 
 KABELSCHACHT
Bei der Langmatz GmbH spielt Nachhaltigkeit eine 
zentrale Rolle. Ein Engagement, das sich kontinu-
ierlich in hausinternen Projekten kristallisiert, für 
die das Unternehmen bereits mit einer Reihe von 
Umweltpreisen ausgezeichnet wurde. 

Als Spezialist für technische Systemlösungen in den 
Bereichen Energietechnik, Telekommunikation und Ver-
kehrstechnik bietet Langmatz rund 2.400 Produkte für 
diese Branchen. An drei Standorten in Garmisch-Par-
tenkirchen und Oberau werden alle denkbaren Kom-
binationen aus Kunststoff sowie Metall entwickelt und 
produziert. In Deutschland ist Langmatz unter ande-
rem Marktführer für Kabelschächte aus Kunststoff. 
„Entsprechend hoch ist bei uns der Kunststoffjahres-
verbrauch für die Produktion, nicht nur für Schächte, 
sondern auch für Schrankteile und sonstige Gehäuse. 
Damit stellte sich intern die naheliegende Frage, wie 
sich bei Gewinnung und Einsatz des Rohstoffs CO2-
Emissionen sinnvoll reduzieren lassen können“, erläu-
tert Stephan Wulf, Vorsitzender der Geschäftsführung 
von Langmatz, den Ausgangspunkt für das Projekt. 

Der Rohstoff

Kunststoffe sind Werkstoffe, die aus hochmolekularen 
organischen Verbindungen bestehen (den Polymeren), 
die auf synthetischem Wege oder durch Umwandlung 
von Naturstoffen hergestellt werden. Sie sind, je nach 
ihrem chemischen Aufbau, unter Anwendung von 

Wärme und Druck einmal oder wiederholt formbar. 
Eine der bei Langmatz in der Produktion hauptsächlich 
verwendeten Kunststoffarten ist Polycarbonat (PC), 
da es hervorragende mechanische, thermische und 
optische Eigenschaften besitzt. PC hat eine hohe Stei-
�gkeit, Festigkeit, Wärmeformbeständigkeit und Härte, 
überdies eine sehr hohe Beständigkeit gegenüber 
Witterungs- und Strahlungsein�üssen. Es bleibt auch 
bei tiefen Temperaturen von bis zu –150 °C schlagzäh, 
ist widerstandsfähig gegenüber Wasser, anorganischen 
und vielen organischen Säuren, schwachen wässrigen 
Alkalien, Oxidations- und Reduktionsmitteln sowie 
auch gegen Salzlösungen, Fette, Öle, aliphatische Koh-
lenwasserstoffe und Alkohole. Außerdem hat es noch 
ein besonderes Plus: PC ist zu 100 % recycelbar.

MODERNE TECHNIK FÜR  KOMMUNALE 
 INFRASTRUKTUR UND UMWELT
Langmatz GmbH

04_Moderne Technik.indd   67 30.01.18   11:04



68 / Initiative CO2 , Projekthandbuch 2018

MODERNE TECHNIK FÜR  KOMMUNALE 
 INFRASTRUKTUR UND UMWELT
Langmatz GmbH

Das Projekt

Pro Jahr werden bei Langmatz rund 3.500 Tonnen PC 
mittels Compoundern (Werkstoffmischer) in Granulat 
verwandelt, welches mit hochmodernen Spritzguss-
maschinen zu Schacht- und Schrankteilen weiterverar-
beitet wird. Um CO2-Emissionen zu reduzieren, wird, 
anstatt den Rohstoff PC als übliche Originalware einzu-
kaufen, ein anderer Weg beschritten: Von den jährlich 
benötigten 3.500 Tonnen werden 2.600 Tonnen als 
bereits recyceltes Mahlgut (sortenrein, geschreddert 
und gemahlen) bezogen. Weitere 900 Tonnen sind 
Ausschussteile der Automobilindustrie, die vor der 
Weiterverarbeitung im Compounder in einer Schred-
der-Mühlenanlage zu Granulat werden – so entstehen 
im Fertigungsprozess hochwertige Endprodukte aus 
Kunststoff. 

Die Ökobilanz

Unter der rechnerischen Annahme, dass bei der 
Herstellung von PC als Originalware pro Kilogramm 
7,9 Kilogramm CO2 entstehen, sind es bei dem von 
Langmatz eingesetzten recycelten Mahlgut lediglich 
1,6 Kilogramm CO2 pro Kilogramm Material. Bei der 
Berechnung dieses deutlich geringer ausfallenden 
Emissionswerts wurden die Produktionsschritte der 
Recyclingaufbereitung, bis das PC in die Spritzgussma-
schine gelangt, mit ihrer jeweiligen CO2-Belastung ein-
bezogen: Diese sind Stanzen, Schreddern, Compoun-
dieren und die Herstellung der Spritzgussteile. Würden 
die Bauteile bei Langmatz mit Original-, also Neuware, 
produziert, entstünden jährlich fast 30.000 Kilogramm 
CO2. Durch das von Langmatz durchgeführte Verfah-
ren fällt die Ökobilanz um ein Vielfaches besser aus: 
Beachtliche 24.000 Tonnen CO2 können pro Jahr ein-
gespart werden. Wenn man davon ausgeht, dass ein 
40-Tonnen-Lkw eine Strecke von 150.000 Kilometern 
bei einem Durchschnittsverbrauch von 35 Litern Diesel 
pro 100 Kilometern im Jahr zurücklegt und damit 138 
Tonnen emittiert, entspräche die Emissionsreduktion 
von 24.000 Tonnen CO2 bei Langmatz mehr als 173 
Jahresfahrten eines Vierzigtonners. 

Nachhaltigkeit wird bei Langmatz als entscheidende 
Form des ökologischen und ökonomischen Handelns 
verstanden, die gegenwärtigen und zukünftigen Gene-
rationen vergleichbare oder bessere Lebensbedingun-
gen sichern sollen. 
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Die Langmatz GmbH ist ein international tätiges, 
mittelständisches Industrieunternehmen mit Sitz 
in Garmisch-Partenkirchen. Die 1963 gegrün-
dete Firma ist mit 360 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern einer der größten Arbeitgeber und 
Ausbilder im Landkreis. Für seine innovativen 
Produktentwicklungen vielfach ausgezeichnet, 
entwickelt, produziert und vermarktet Langmatz 
technische Systemlösungen für die Marktbe-
reiche Energietechnik, Telekommunikation und 
Verkehrstechnik. Weitere Informationen unter:  
www.langmatz.de
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